
tl·otzoom vürhanden. ßc.i deI' Unterwchung des Ycrl.ei
l,ung<s\'eJ1haltens w'lIJ'Cle-n aber aus ,diesem Grund·e ZlU ex
Lreme A!bso.l'llt.werte aLs untypi,sch ausgeklammeI'l. 

Di1! ungüJ1!stig-Sben Erogeblli~se - ·a lsü größte Abweichung 
des al'ithmeLi5chen i\I4I.o1wert·s \'om SüHwert und größte 
Streuung - \\"IJrocn auf schwerom Büden erzieh; oie 
besten ErgeJ:m~~se hingegen Huf leichtem Roden. 
Diese EJ1scheinung ,läßt sich u. a. dadmch el'klären, daß 
auf ,sc!m'1!reIJYI Boden die Einsat.zmvgliehkc-it und damit 
auch dJCr kürrigierenrle Einfluß der Regelh~'dmulik in
foLge der flach Liegend,en H.~u.\IJi·eren.den des Büdenwider-
5Mnds bedeutend geri-n\l'er i,st als bei leichtem Büden. 
AußeI,dmn ist der Tmktor hiel<bei durch elas Ube!'fuhren 
\'1}J1 in die Furche Z7\JI'ückf,d'Jenden ogl'Oßcn Schl}Hen (keine 
Krümel'ung-) stäudig1!n, das Pflug,bild lIngiinst~g bee,in
fiussend en J\.iekbowcgl.lllg-cn -ausgesetzt. 

Die khwcichungell des arithmetischen Mittelwertes vo.m 
SO'Uwert äußern sich jn der iihel'wi~ge.nden Mehrzahl der 
Fälle in einer Yergrößemng der Fru rehen ti.eIe ; eme 
Unterschrei!1ung des SoJlwerLe·s \\'Ul,de weit'aus weniger 
fes tges teilt. 

Entgegen den urspriinglichen EI'Wart.ungen ließ s-ich im 
Rahmen der mit den Zlur Yedügoung stehenden tI'lütür
'Ieistrung.en möglichen Fahrgesehwino'i,gkeiten kein eiJl
deuLiger Einfluß ·der Fahpgoschwind.ig'keit auf dos Rrgcl
ergebnis nachw-eUsen. 
Eine Verschlechterung der TiefonhalLnng infolge der bei 
höherer Gesehwind~!l'keit auftretenoen Nickbewe!l'lmgell 
(Ies 'fraktors ist üffeJl~ar el'9t bei VI' > 8 kmfh z.u er
wartel!. 

In Au,S\v()rt1IJlg der gewünnenen Ergebnis-se ,und Erfah
rungen konnte eine Definitiün für den vün der Land~virt
schaft und in d",r Llterat,ur ,rusher nur aHgemein gefor
derten Tü.leronzibercich von ,.± 10 0/0" era~beitet weroen 
(zuläs;;-ige Toleranz = relative Streuung um den nnth
met,i'schen MitteLwert einer MeßlI'ertIüLge). 

Das einzige PI~l1'Zip der PflugFü:hrung, bei dem die ge
fOl'Clerte 10 %-Grem:e der relativen St reuung nicht ülber
-schrutLen wird, ~st oie SchwinunstelJung. Die durchschnitt
liche relative Stl'e<Uung beträgt lliel'bei ± 9,3 Ufo. 
Man kann also. sehL-uß.f,o~ern, -daß mit diesem System 
lilie beste Tiefenha:ltrung erreichbnr ist.. In den anschlie
ßend bC6chrqebenen ökonümischen Vergl eichs>untel'Suchun
gen konnte je:doeh eindeutig nachgewiesen werden, dnß 
hierbei die erreieh~are l"lächenleist:ung auf Grrund der im 
Verglc.ieh ZOll I' Rege1hydl'a:ulik geringl"J'en Hin ternchs
belastung (Ies Tmktons kein Optimum dnrstellt. 

'Ibximalc Flächcnlcist,ullg in Verbindung mit gegenüber 
der SchwiIllJI11.Ste'l1ung JIlil1imnlem Schlupf ist nur be,i }\JI

wendung der RegeoLh~"(lruuliJ{ erreichbar. Allos Ergehn~s 
der Yergl:eichsllntellSuchullg stellie "jeh dabei -die 'fast- ' 
l·('.gelung als dasjenig,e Sy-stem !lpraus, das den agrOolech
nLschen Fürderungen mit oincl" durchschnitt'mehen relo
I,inm Stl'OU-IIllg Vüll ± 10,5 % run besten enl.spricht. 
Die Untel'schie<l e zwi'sciLen den fÜl" d·ie einzelm.en Regel
~y s tl"me jewe,ils el'llllitteltell \Vorten der relativen Streu
ung s-i nd allel1d'ing;s wellig,e r grüß, als viehlcicht zu er
warten gewt'Sen wäre. Tnsüfern könnte sich der Schwer
punkt der Betl1achNmgsw'0i'sc hei der Auswahl eines 
gün,st;igen Regds~·,stenl.s vor allem boi der Gegenüber
stellung der T.a.st- und M,ilSchrügelung mehr a,uf den nüt
\\'0ndigen Aufwand an Bauelementen und auf eine leichte 
und iil~e l",iehtliehe Bedienbark01t , 'e l'legen. 
n<:>in-e Zugkraft- o.der Lagereg.elung schcirl en auf Grund 
ihrer beknnnten Nacht.ei.le aul' der Reihe der in Betracht 
zu ziohend1en Rcgel;;y.s t'ClllI" an;;. 

In 0("1' Lit<C I'atur ",i-rld \ 'cI1Sclül'oen tlieh oie Frage aufge
würfen, .ob oie Fürderung nach Billhalten oiner kün
slanten Bearbcit,ung>5 t~efe überh'll'l.lpt. gel'ec!nfertigt i'st [16] 
[17] [18] [19] [20]. Obwühl c1ie i\Iehvzahl oer Autüren 
(I,iese Frage bej,aht, g,ibt os his heute keine Ergebnilsse 
aus praktischen Fd~'ver.suchen , die d en Einfluß der 
Gleieh.rnäßilg'keit der I3eaI\bc.i~ungstiefe auf die Erträge 
erkennen ·\aI~sell. Die No t.woJ1idi.g'kei t derarl-iger Unter
suchungen wi·rd wie<lerhült hen ·ürgehoben. 

,\ 'lIeh in dcr DDR künnt-cn die ill dieser Richtung hefragten 
Spe<!J1-al·instlt'ute zru dOT erhübenen Fül!d errung nach künstanter 
Furchenbi<"'fe kc.ine klare Begriindullg abgeben, Zur Recht
rertigung des teehn~lsehen Aufwandes, oon eine gut funktio
ul.crende Regel-anbge erfordert, wäre elie Aufnahme del'
nl"lig.er Untel'Suehungon (hrrch die ('.nt.spreehenden Für
schung-sinst,il111te der Landwil·tsehaft ("·lne oanlcl'ns.\Yertc 
,\ 'ufgahe. 
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(Fol'tse tzullg rolgt im ni.ich strn Hdt ) .\ 6630/1 IT 

Ein "Kipp-Warngerät für Fahrzeuge" auf der MMM 66 
Dr.-Ing. H. REICHEL, KOT, 
Direktor des InstItuts für Land
maschinen- und Traktoren bau 
Leipzig 

Die "i\Iesse d" r i\Ie ister \ 'ün Mürgen" spiegelt, in überzeu
gcndCl' \Veise ",iocr, wie es die Jugendlichen unserer Repu
blik verslehen, neu c technische !.ö.<ungen lind Yerfahren zu 
finoen, und ",ie sie dabei durch erfahren e Prnktiker und 
Theüre tiker angeleitet und unterstützt wel'!len. Das Exponat 
"Kipp-Warngerät fiir Fahrzcuge" , das auf dem Stand der 
YY'B EI.ektrogeräte au;;.gesteillt war, bedarf besonderer Beach
tung, da es speziell für oen Einsatz in der Landwirtschaft 
vorgesehen ist und nach eineI' Aufgabellstellnng des Kreis
landwirtschaftsrates Eiscnaeh vün einem Lehr'lingskollektiv 
aus dem YEI3 Fahrzeuge1ektrik Ruhla hergestellt wurde, 
sümit also Ausdruck für cine sorgfältige Allfgabenstellung, 
Anleitung und Betreuung sein könnte. Die Aufgabe llstellllll~ 
zwingt jedüeh zu einigen krilisehen Ikmnkllngcn, die im 
Endergebnis eine falsche AlIrgnbl'lIstellung und dic Un
brauchbarkeit der ~edll1isch('n Lösullg des Kipp-\Vnmgerätes 
nachweiselI. 

14.0 

Grundsätzliches über Kipp-Warngeräte 
I,in Kipp-\Vnl'llgerät, d;)s eineIl möglichen bevürstehenden 
lJmsturz. eines Tmktürs oder cine}" Landmaschine anzeigell 
soll , kann es nicht geben, weil dns U mstürzeIl nicht durch 
die "~irkullg statischer, sondern durch die Wil'kung oynami
srhcrKriHt.e erfülgt. Es sind nur wenige Umstürze bekannt, 
c1ie infolge ocr stnlischen ooer quasistntischen Kräfteeinwir
kling zustandegekolllmen sind, Traktoristen oder i\Iaschinen
fahrer sind dabei nicht tödlich wrletzt würden, Die dynami
sche Wirkung, oie vor allcm durch das Bremsen des 
TmlHoristen üder dns lInstclig-e Kurvenfahren, meist durch 
lIngiinstige Kombinatioll \'on bcidem, eintritt, knnn nicht 
"orher eingeschätzt werden . Es kann deshalb nuch keine 
Einrichtung geben , oie auf einen bevorstehenden Umstm'z 
hinweist. Ein nachträgliches AnzeigeJl oieses Ergebnisses der 
oynamischen Wirkung hat aber keinen Sinn . Mit einem sta
tisch wirkenden Anzeigcgeriit kann also oie Gefahr eines 
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Gm>lurzc,: nicht abg'e\\Tlldct werd en, Es ist soga r zu bc
tonen , daß d er Anbau eine:; solch en J<ipp-Warngeriites die 
llmstllrzgdahr wrsentlich erhöht, weil ucr 'fl'llktoris t od er 
illaschinenfahn;r , ich auf die statisch e Anzeige verläßt und 
nUr nach seinem Gefühl lind EmpJinu cll , da s Cl' durch seine 
pral,ti schen Erfahl'llllgen erlangt, die (h'narnische \Virkun g 
vorher einschldzen kann. Desitzt Cl' diese Erfahrungen , sn 
kann srine Einsehiitzung übel' uie bevorstehend e Au swirkung
sriner Handlung - Lrcmsell und KUl'venfallrell - durch die 
slalische Anzeige der Schriiglage seines Faluzcugcs günslig 
LceinHußt werden. Da s Sammeln solch er Erfahrungen habell 
jedoch schon g'eniigelld Trakloristel\ mit ihrem Leben bezah
Irn müssen. Allein d esha lb dürfcn kein<' sokhcll, ein fal sehcs 
Sichcrheibgcfühl hCI'volTufellden, Kipp-\\'a l'llge räle <1l\gewe,,
deI werd en. Die einzige lechni sche i\löglichkeit, suhwerwie · 
gCllde, beim Umsturz \'01\ Traktore Il lind nnd c l'C'1\ Fahrzeu
gen mögliche Persollense!Jüu<:lI zu ,,('rbindnn oder i" ihrer 
.\uswirkung wC"clIllieh zu vel'llli"cl ern. bl's teht darin, 
ulll ,; l.urzsicllcrc I~abill c il odcr l··angrahrnell zu \·erwclldell. 
C;bcr I<ipp-Wal'llge rijlc liegen einige Veröffe ntlichungen " 01'. 
in d ell e" ohne liefere U rsachenanalysen lechnische Lösungen 
Lcschri cben oder vorgeschlagen ,,"('rdcll [1 bi s 3J. 

Aus dem ,chronologischen Erscheinen der Veröffen llichung('" 
lüßl sich bereil '; der forlschreilen d e ErkenntniS;; land sichl'l' 
ableiten . Mit Ausnahme der Darlegungen in [3U] erscheint 
laGl die letzl e Veröffcntlichung ' übel' \\'arneilll'ichtun gc Jl , 
währcnd bereils 195a die ersten Veröffeulliehungen uus 
Sdl\\'cd cn über unbturzs ichcre Fahrerhäu;;er erfolgeIl [I, 
bis 6J. 
Daß das m eis t schwCl'wi egend e Folgen nach sich ziehende 
t'lllSlÜrZell d e I' Trakloren besonders in den Lünderll unter
,ucht wordcn i51 . in denen die Landwirlschaft auch ill Hang
hgen betri<:b .: " 'wird , ist all s der "ielfältigen Aonl~'se über 
Um stürze sowie d en Vorschlügen, die seh\\cr\\iegcndcn Fol· 
gen d es UmSlurzes zu verhindern, zn enlne hmen [7 bis .I5J. 

Die in den Folgejahren in großer An~ahl durchgefp-hrlen 
LTntcrsuchungcn sowie die Yielfalt der bei gleiehcm Grund
prinzip gefundenen konstruktiven Lösungen zeigcn , d"l\ 
keine Zweifel m ehr über die Zweckmäßigkeit ihl'CI' ,\nwen
dung bes leh en [16 bi, 29J. 
Eine Eignung des sialisd, "irke ndclJ Allzeigegerütcs ist ledig
lich in einer Mess un g der lIangncigung zu Jinden. Eine 
derarlige ~Iessung bedingl, daß immer eill Clllasistatiseher 
Zus tand ], e rrocht , daß ,,1;;0 d er 'fraktor ];ll1gsa m führt. Die 
Mcßergcbnissc bri ngell dem landwirtsclwfll ichcll Betrieb 
eille ([1,anlilati\' c Aussage über die Neigung sein er Anbau
Jlüchen am IInng. Die Meßwerte kö nn en in Flurlwrl cn ei nge
tragen nnd bei d er Wahl der Kulluren ulld Anbauflächen 
berücksichtigt werd cn. Außerdem ist es möglich , solchr 
.\nnigevonichlungen al s ~Ießglieder für d CH seJbslliitigen 
:\uoglcich der Hang neigung zu verwende n, "'enn diese für 
den tcehn olog ischen Ablauf für erfordedich gehalt en wCI'den , 
z. D. bei Mä hdreschern für di e Einhaltung der richligcn 
Neigung' der Schüllle .. und der Reinigung oder b ei l(,'rlOffel
\'ollernlemasehinen fül' die Neigung der SOrliereinrichtllngen. 
Dbn technische Lösnngen liegen \' eröffcntlichungTIl lind 
Patente \'01' [30 bis 3G) . 

Zum Ruhlaer Gerät 

Für die MCSS Ullg der Hangll ci~ung is t die auf d er MMM G6 
,"Oll dem }\\Ihlae r Lehrlingskollektiv gezeigte I,ons trukli\'(' 
Lösung nur bed ingt brauchbar. D adurch, daß d er T ralno!' 
auf drei Punkten ruht - den beiden HinlCrl'ädel'll und d elll 
Pcnd elb olzen der Vord erachse -, paßI. CI' s ich immer durch 
eine Drehung' um die Kippkantcn, die sich zwischen d en 
drei Aufsla ndspllnktell ergeb en, der Gcliind eoberfläche an. 
Da die Drehachse des Neigullgsa nze ig-l'l's parallel z ur Lüng~
achse de s Traktors gcriehtel ist , ka nn nur dann die :\eigung 
der Aufsland sflä che richlig wied ergegeben werdcn , wen n die 
Lüngsaehsc des Traktors (Neigun gslllcsser) und die H ö hen
schicbtlinie die gleiche Hichtung haben . \Veiehen die nieh
tung d C' l' LÜllgsaehse d es 1"'1l"ors und die d e I' Höhensehicht-
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linie \'OneilliJlldcl' ab, so ze ig t der Ncjgungsu llze igC'j' ilnln er 
einen W eI'l un, der klein er nls der lalsächliche iSI. 

Aus uiesell kUl'zen Darlegun gen lüßt sich erkennen, daß cli<: 
ni eh Io.ge Aufgaben,steHung die cn tschchdend:ste V l\raUsse'~l)\Lllg 
für die erfolgl'eiche LÖ"lIlg ein CI' Allfg-ahe isl. Gleichzeitig 
soll sichtbar werd en, daß beim gege"wiil,tig erreiehl Cll Sland 
in Wissensehnfl und Technik die Lös ung eine]' Aufgabe "ur 
dann ra tiollell erfolgen ]«\nn , wenn dic bi slang gcwonne"e" 
cinschliigigen Erfahrunge n, die in zllgün gli ehell Yeröffenl
lichungen , Büchern, Zeilsehriflen, PlIlL'ntC'n \I. ii. gesichcI·t 
sind , ausg'cwerl c t und genutzt wcrden. Gerade dal~n liegl 
eine große \ ' cr"IlIWOlÜlllg Lei der ,\nil'itllJlg lind I ' llter
:-- tÜIZlIlig un se re i" jugendlichen Neuerer. 
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